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45. GENERALVERSAMMLUNG

Am 21. Oktober trafen sich die Mitglieder 
des VEH auf dem Werksgelände von Bin-
derholz in Fügen in Tirol, um die 45. Ge-
neralversammlung des Verbandes abzu-
halten. Auch Franz und Reinhard Binder 
begrüßten die Teilnehmer im FeuerWerk 
am Werksgelände. Da durch COVID-19 
die 44. Generalversammlung zum vorge-
sehenen Termin 2020 nicht stattfinden 
konnte, wurde diese – nach einstimmi-
gem Beschluss – in die 45. Generalver-
sammlung eingebunden und somit 
nachgeholt. Im Rahmen der Generalver-
sammlung wurden auch die Qualitäts-
zertifikate VEH/Q an die ordentlichen Mit-
glieder Häussermann und Mühlbauer 
Holz überreicht. Die Wahl der Organe für 
die Periode 2021-2023 verlief einstimmig 
und bestätigte alle, die bereits in der Pe-
riode bis 2021 gewählt wurden. Beendet 
wurde der Tag mit einem Besuch beim 
außerordentlichen Mitglied Adler-Werk 
Lackfabrik in Schwaz in Tirol. Die Mitglie-
der wurden dabei von der Geschäftsfüh-
rerin Andrea Berghofer empfangen. Sie 
ging in ihrer Begrüßungsrede auf die ver-
einenden Punkte zwischen binderholz 
und Adler ein, dass eben Holz und Holz-
bau sowie Innovation im Alltag gelebt 
werden.

Neu wurde die Fassadenbroschüre in 
einer überarbeiteten Fassung umgesetzt 
und ein Terrassenmerkblatt entworfen. Es 
gab heuer eine VEH-Beteiligung an der 
Biennale in Venedig. Der Verband unter-
stützte auch das TU Wien-Projekt Vivi-
house und das HFA F&E-Projekt „Euro-
deck“ gemeinsam mit der IHD Dresden.

Für die Forschungsterrasse Tulln ist ein 
Folgeprojekt geplant. Ziel: 200.000 Besu-
chern soll Lust auf „Holz im Garten“ ge-
macht werden. 

Gutes, aber  
wechselhaftes 2021
Hobelwaren-Mengenabsatz deutlich über  
Normaljahr, frühere Orders für 2022 empfohlen 

Das heurige Jahr wird auch für die europä- 
ische Hobelindustrie als ein sehr gutes in die 
Annalen eingehen. Das offenbarte sich auf 
der kürzlich abgehaltenen 45. Generalver-
sammlung des Verbandes. „Wir waren im 
1. Halbjahr mehr als nur gut ausgelastet“, 
bringt es etwa Torsten Herzel, VEH-Vizeprä-
sident, auf den Punkt. „Das waren teilweise 
Vorzieheffekte aus dem Handel, aber insbe-
sondere auch der Privatverkauf im DIY-Han-
del.“

„Was im Februar startete, lief bis Juli volle 
Pulle. Dann waren die Preise auf einem 
Niveau, das die Nachfrage dämpfte, der Han-
del hatte die Lager voll und die Kunden fuh-
ren in Urlaub“, zählt Herzel weiter auf, was 
dann zum Abschwung führte.

Selbst Standardware knapp
„Dass sogar Standardrohware, wie 23 mal 
150 mm, knapp wurde, zeigt was heuer los war“, ergänzt Wolfgang Leitinger, wiederge-

wählter VEH-Präsident. „Der Hype samt 
dem folgenden Zusammenbruch im Som-
mer war für die Branche nicht gut. Daher 
hoffe ich, dass es sich 2022 nicht wiederholt.“

Laut Herzel wären die Preise bei der Ho-
belware aber nie so „unverhältnismäßig ge-
stiegen“ wie etwa die der konstruktiven Höl-
zer. Mittlerweile hätten sich die Preise wieder 
auf ein „erträgliches Maß nivelliert“, interpre-
tiert Herzel, „wenngleich die Preisniveaus 
immer noch höher sind als vor zwölf Mona-
ten.“

Weniger, aber trotzdem sehr gut
Herzel geht davon aus, dass der Mengenab-
satz heuer ähnlich hoch war wie „im extrem 
guten Jahr 2020“. Zu jedem Normaljahr sieht 
er eine schöne Steigerung.� >> 
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Z AHL DER WOCHE: 

Fünf der 20 weltweit größten Säge-
werksgruppen stammen aus Mittel-
europa – vier aus Österreich, eine aus 
Deutschland.
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„Reklamationen kann und will sich  

keiner leisten. Daher setzen wir auf die 

strengeren VEH-Richtlinien.“

Torsten Herzel, VEH-Vizepräsident

„Jede korrekt montierte Fassade oder  

Terrasse ist eine Werbung für Holz.“

Wolfgang Leitinger, VEH-Präsident
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FASSADEN- 
BROSCHÜRE

Der Verband der Europäischen Hobel-  
industrie (VEH) hat in enger Zusammen-
arbeit mit der Holzforschung Austria 
(HFA) und auf Basis mehrerer For-
schungsprojekte zu diesem Thema  
eine aktualisierte Auflage seines kom-
pakten Nachschlagewerks „VEH Holz-  
fassaden“ – zunächst als E-Paper –  
veröffentlicht. Dieses fasst die Pla-  
nung sowie Ausführung langlebiger 
Holzfassaden kompakt zusammen.

INFO

SUBSTANTIELLE ERWEITE-
RUNG IN DEUTSCHLAND 

Holz-Henkel, Göttingen/DE, ist schon 
seit 2013 VEH-Mitglied. Mit Januar 2022 
kommen weitere Töchter der Cordes-  
Gruppe hinzu: Osmo Holz, Warendorf/
DE, bisher außerordentliches Mitglied, 
wird ebenso Vollmitglied wie Krages 
Holzindustrie, Hamburg, und Cordes 
Holz, Bremerhaven. Damit ist das Unter-
nehmen mit den größten Hobelwerks-  
kapazitäten Deutschlands VEH-Mitglied. 
„Wir sind nicht ohne Grund aktives  
Mitglied im Verband und kennen die 
Vorteile“, formuliert es Herzel. „Nach-
weislich bessere Qualitäten haben für 
alle Vorteile, 08/15-Schubladenqualitä-
ten gehören bald der Vergangenheit an. 
Wir in der Cordes-Gruppe werden etwa 
die Scanner so einstellen, dass sie die 
strengeren VEH-Kriterien umsetzen kön-
nen. Personell und logistisch kann sich 
niemand mehr Reklamationen leisten.“ 
Mit VEH-Topsortierungen hebt man sich 
von den Massenprodukten ab. Denn: 
„Topqualitäten werden vom Kunden  
honoriert“, meint Herzel und ergänzt: 
„Das VEH-Logo garantiert, dass jedes 
Stück für genau diesen Verwendungs-
zweck geeignet ist.“

Für Leitinger ist der VEH-Eintritt der  
Cordes-Töchter ein „großer Erweite-
rungsschritt, der in Deutschland neue 
Maßstäbe setzt“. Die aufsummierte Ho-
belkapazität der VEH-Mitgliedsbetriebe 
erreicht ab 2022 knapp 1 Mio. m3/J.

ONLINE BESTELLEN
QR-Code scannen  
& die VEH-Broschüren 
gleich bestellen.

Derzeit sind sowohl die Produzenten- als 
auch die Kundenlager gut gefüllt. Man er-
kennt am Markt aber noch ein „Zuwarten 
auf neue Preise“. Herzel geht davon aus, dass 
nach einem verhaltenen 1. Quartal 2022 er-
neut eine gute Nachfrage kommen werde. 
Verschobene Projekte werden 2022 zu einem 
entsprechenden Absatz führen.

Alle aus 2021 gelernt
Eine ähnliche Preisrallye wie 2021 kann sich 
Herzel nicht vorstellten. „Alle Glieder der 
Versorgungskette haben gelernt. Wer heuer 
ad hoc überproportional viel orderte, musste 
tief in die Tasche greifen. Das kann man 
2022 mit besserer Planung vermeiden“, rät 
Herzel zu vorausschauenden Bestellungen. 
„Orders nach dem Motto ,Menge vor Preis‘ 
braucht niemand.“

Leitinger geht davon aus, dass bei der 
Fichte die Verfügbarkeit 2022 kein 
Thema mehr sein wird. Anders sieht 
er die Lage bei der Eiche. „Mit der 
unsicheren Versorgung tut sich die 
Fußbodenindustrie sehr schwer.“ 
Auch bei der Lärche gibt es in einigen 
Dimensionen Probleme. „Mehr heimi-
sche Lärche sehe ich nicht kommen, 
auch bei der Sibirischen Lärche fehlt das 
Angebot“, bedauert Leitinger.
Unisono orten Leitinger und Herzel eine 
sehr gute Stimmung in der Branche und  
viel Optimismus für 2022. „Wir sind alle  
voll motiviert, die verlangten Mengen auch  
zu liefern. Anders als zum Jahreswechsel 
2020/2021 sind nun die Lager besser gefüllt 
als vergangenes Jahr.“

Die Zukunftsprobleme ähneln sich in al-
len VEH-Mitgliedsländern: Logistik und 
Facharbeitermangel. „Es ist immer schwieri-
ger, gut ausgebildete Leute zu bekommen. 
Der VEH versucht daher, die Ausbildungs-
stätten stärker einzubinden.“ „Derzeit spült 

das Ausbildungssystem Leute auf den Markt, 
die für die Holzindustrien nur bedingt taug-
lich sind“, formuliert es Herzel.

Zugpferd Fassade
Der Fassadenbereich ist in Deutschland ein 
besonderer Wachstumsbereich. „Mit einer 
Holzfassade kann man sein Haus individua-
lisieren. Moderne Holzschutzmittel verein-
fachen die Erhaltung und die neue Energie-
sparverordnung ist ebenfalls gut für die 
Holzverwendung.

„Jede entsprechend den VEH-Empfeh-
lungen montierte Fläche ist eine positive 
Werbefläche für Holz“, schließt Leitinger das 
Interview.� //

Besuch bei Binderholz in Fügen: die Teilnehmer der 45. VEH-Generalversammlung
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Die Fassadenbroschüre:  
das VEH-Nachschlagewerk wurde  

heuer neu aufgelegt

04 50 | 16. 12. 2021

Markt


